AGS 2013/5-1

Allgemeines Geschaftsreglement (AGR)

Vom 6. Dezember 2012

Der Verwaltungsrat der Aargauischen Geb&audeversicherung,

gestutzt auf § 45 Abs. 3 des Gesetzes Uber die Geb&dudeversicherung (Ge-
baudeversicherungsgesetz, GebVG) vom 19. September 2006 ¥, das Ge-
setz Uber den vorbeugenden Brandschutz (Brandschutzgesetz) vom
21. Februar 1989 2, das Feuerwehrgesetz (FWG) vom 23. Marz 1971 ¥,
das Dekret Uber die Kantonale Unfallversicherung (Unfallversicherungs-
dekret, UVD) vom 13. November 2007 *) sowie die jeweiligen Verordnun-
gen und Ausfiihrungsbestimmungen,

beschliesst:

1. Zweck

§1 Zweck

! Das AGR regelt die Fiihrung des Unternehmens, die Verantwortlichkei-
ten und Befugnisse der obersten Organe sowie die Grundséatze der Organi-
sation.

2 Folgende Dokumente, die durch den Verwaltungsrat erlassen werden,
sind integrierender Bestandteil des AGR:

a)  Funktionen-Organigramm (Anhang 1),

b)  Funktionen-Matrix (Anhang 2).
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2. Organisation

§ 2 Organe

! Die Organe der Aargauischen Gebaudeversicherung (AGV) beziehungs-

weise Personen mit faktischer Organstellung sind, soweit sie Entschei-

dungsbefugnis haben:

a)  der Verwaltungsrat,

b)  die Verwaltungsratsprasidentin beziehungsweise der Verwaltungs-
ratsprasident,

c)  die Geschéftsleitung,

d)  die beziehungsweise der VVorsitzende der Geschéftsleitung,

e) das zur Vertretung der AGV befugte Personal,

f) die Revisionsstelle.

§ 3 Verantwortlichkeiten

! Den Organen sind folgende Verantwortlichkeiten zugewiesen:

a)  Dem Verwaltungsrat obliegt unter Filhrung der Verwaltungsratspra-
sidentin beziehungsweise des Verwaltungsratspréasidenten die obers-
te Unternehmensleitung,

b)  die Geschéftsleitung fuhrt unter der Leitung der beziehungsweise des
Vorsitzenden der Geschéftsleitung die laufenden Geschéfte und ver-
tritt geméss § 46 GebVG die AGV gegentber Dritten,

c)  fur die Revisionsstelle gelten bezuglich Aufgaben, Verantwortlich-
keiten und anzuwendender Sorgfalt sinngemaéss die Vorschriften des
Schweizerischen Obligationenrechts fiir Revisionsstellen von Akti-
engesellschaften.

3. Verwaltungsrat

§ 4 Allgemeines

! Der Verwaltungsrat ist das oberste Filhrungsorgan der AGV.

2 Er besteht aus sieben Mitgliedern, die durch den Regierungsrat auf eine
zweijéhrige Amtszeit gewdhlt werden. Die Amtsperiode beginnt am
1. Oktober.

% Der Verwaltungsrat konstituiert sich selbst. Er handelt als Kollektivor-
gan. Seine Mitglieder haben keine Befugnisse gegentiber anderen Organen
und konnen deshalb von sich aus keine Anordnungen treffen. Vorbehalten
bleiben abweichende Bestimmungen dieses Reglements.

* Die Mitglieder des Verwaltungsrats diirfen diesem wahrend héchstens
20 Jahren und bis zum 70. Altersjahr angehoren.
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§5 Verwaltungsratssitzungen

! Der Verwaltungsrat tagt, so oft es die Geschafte erfordern, mindestens
aber viermal jahrlich.

2Den Vorsitz hat die Verwaltungsratsprasidentin beziehungsweise der
Verwaltungsratsprasident, bei ihrer beziehungsweise seiner Abwesenheit
die Vizeprasidentin beziehungsweise der Vizeprasident. Bei deren bezie-
hungsweise dessen Verhinderung ernennt der Verwaltungsrat eine Tages-
présidentin beziehungsweise einen Tagesprasidenten.

3 Jedes Mitglied des Verwaltungsrats sowie die beziehungsweise der Vor-
sitzende der Geschaftsleitung kénnen unter Angabe der Traktanden bei der
Présidentin beziehungsweise beim Préasidenten die Einberufung einer Sit-
zung verlangen.

4 Die beziehungsweise der Vorsitzende der Geschaftsleitung nimmt an den
Sitzungen teil und hat Antragsrecht. Die Ubrigen Mitglieder der Geschafts-
leitung kdnnen an die Sitzungen eingeladen werden. Sie nehmen mit bera-
tender Stimme teil.

® Die Prasidentin beziehungsweise der Président und die beziehungsweise
der Vorsitzende der Geschaftsleitung kdnnen Ubrige Teilnehmer bezeich-
nen, wobei deren Anwesenheit auf einzelne Traktanden beschrankt werden
kann.

8§86 Einberufung und Traktandierung

! Verwaltungsratssitzungen werden im Auftrag der Prasidentin bezie-
hungsweise des Prasidenten durch die beziehungsweise den Vorsitzenden
der Geschéftsleitung einberufen. Die Einberufung erfolgt auf dem Post-
oder auf elektronischem Weg.

2 Die Einberufung erfolgt in der Regel 10 Tage im Voraus, begleitet mit
Bericht und Antrag, die den Mitgliedern eine angemessene Vorbereitung
erlauben.

% Jedes Mitglied sowie die beziehungsweise der Vorsitzende der Geschafts-
leitung kann die Aufnahme von Geschéften in die Traktandenliste verlan-
gen.

* Sofern die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist, kann der Verwaltungs-
rat auch Uber nicht traktandierte Geschéafte beschliessen, wenn alle anwe-
senden Mitglieder einverstanden sind. Sowohl der Beschluss lber die
Traktandierung wie auch Uber das Geschéft muss einstimmig erfolgen.
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87 Protokoll

! Uber die Verhandlungen und Beschliisse des Verwaltungsrats ist ein Pro-
tokoll zu flhren. Die Protokollfuhrung obliegt der Generalsekretérin be-
ziehungsweise dem Generalsekretér. Bei deren beziehungsweise dessen
Verhinderung ernennt der Verwaltungsrat eine Protokollfuhrerin bezie-
hungsweise einen Protokollfiihrer, die beziehungsweise der nicht Mitglied
des Verwaltungsrats sein muss.

2 Das Protokoll enthalt alle Verwaltungsratsbeschlusse und gibt in einer
allgemeinen Weise die Uberlegungen wieder, die zu den gefallten Be-
schliissen gefiihrt haben. Das Resultat der Stimmabgabe muss aufgefiihrt
sein.

® Das Protokoll ist jeweils an der nachsten Sitzung zu genehmigen.

“ Die Zustellung des Protokolls an die Mitglieder des Verwaltungsrats
erfolgt spatestens mit der Einladung zur nachsten Sitzung. Die Zustellung
erfolgt auch an die Mitglieder der Geschéftsleitung, sofern der Verwal-
tungsrat nichts anderes beschliesst. Telefonisch oder elektronisch gefasste
Beschliisse sowie Zirkularbeschlisse sind in das Protokoll der néchstfol-
genden Sitzung des Verwaltungsrats aufzunehmen.

§8 Beschlussfahigkeit und Beschlussfassung

! Der Verwaltungsrat ist beschlussfahig, wenn er ordnungsgeméss einberu-
fen worden ist und die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist.

2 Beschliisse werden mit einfachem Mehr der abgegebenen Stimmen ge-
fasst. Bei Stimmengleichheit hat die Présidentin beziehungsweise der Pré-
sident den Stichentscheid.

3 Beschliisse konnen auch auf dem Zirkularweg (Post oder E-Mail) gefasst
werden, sofern kein Mitglied innert zwei Arbeitstagen seit Zustellung eine
miindliche Beratung verlangt.

§9 Aufgaben und Befugnisse des Verwaltungsrats

! Dem Verwaltungsrat obliegt die oberste Leitung der AGV und die Uber-
wachung der Geschaftsfilhrung. Der Verwaltungsrat hat folgende, nicht
Ubertragbare Aufgaben:

a)  Bestimmen der Grundziige der Geschaftspolitik, der Strategie und
Planung, mit den nétigen Weisungen,

b)  Festlegen der Organisation und der Kompetenzen gemass den An-
héngen 1 und 2 sowie Erlass der dazu notwendigen Reglemente wie
Personalreglement einschliesslich Besoldungsregelung, das der Ge-
nehmigung durch den Regierungsrat bedarf, Schatzungsreglement,
Archivreglement,
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©)

d)
€)

f)
9

h)

i)

Wahl und Abberufung der Geschéftsleitung, der beziehungsweise
des Vorsitzenden sowie deren beziehungsweise dessen Stellvertre-
tung, Festlegen der Anstellungsbedingungen und der Besoldung der
Geschéftsleitung,

Aufsicht iber die Tatigkeit der Geschéftsleitung,

Bezeichnen der zur Unterschrift berechtigten Personen mit Handels-
registereintrag,

Genehmigen der Rickversicherungsvertrdge und der Beteiligungen
an entsprechenden Institutionen,

Festlegen der Risiko- und Rickversicherungspolitik, Bestimmen des
Mindestkapitals der Versicherungssparten, der Schwankungsreser-
ven sowie Uberwachen der Reservebildung,

Vorlage von Geschéftsbericht und Jahresrechnung an den Regie-
rungsrat zuhanden des Grossen Rats,

Genehmigen von Budget, Finanzplanung und Festsetzen von Rech-
nungslegungsgrundsatzen.

2 Der Verwaltungsrat entscheidet zudem tiber

a)
b)

©)

d)
e)

f)
9

h)
i)
)

§ 10

die Anlagestrategie beziiglich Wertschriften und Immobilien,

die Genehmigung von Kauf- und Verkaufsvertrdgen von Liegen-
schaften,

die Pramientarife sowie die Allgemeinen Versicherungsbedingungen
der von der AGV betriebenen Versicherungssparten, soweit dies
nicht bereits in Gesetzen oder Verordnungen geregelt ist,

die Entsch&digung der Mitglieder des Verwaltungsrats, die der Ge-
nehmigung des Regierungsrats bedarf,

den Vorschlag fur die Wahl der Revisionsstelle sowie den Antrag fir
Wahlen in den Verwaltungsrat zuhanden des Regierungsrats,

den Umfang der Priifung der Revisionsstelle,

die ihm gemass dem Gesetz Uber den vorbeugenden Brandschutz
und dem Feuerwehrgesetz namentlich ibertragenen Aufgaben,
Eintragungen ins Handelsregister,

die kontinuierliche Weiterbildung des Verwaltungsrats und die ent-
sprechende Berichterstattung im Geschéftsbericht,

Fuhrung von Prozessen, sofern sie nicht die ordentliche Geschaftsta-
tigkeit betreffen.

Personalausschuss

! Der Personalausschuss ist ein standiger Ausschuss. Er besteht aus zwei
bis drei Mitgliedern des Verwaltungsrats. Der Personalausschuss befasst
sich vertieft mit personellen Fragen vor deren Vorlage an den Verwal-
tungsrat.
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2 Der Personalausschuss hat insbesondere folgende Aufgaben:

a)  Beurteilen der Antrdge an den Verwaltungsrat tber die generelle
Personal- und Lohnpolitik sowie den Stellenplan,

b)  Erarbeiten der Kriterien zuhanden des Verwaltungsrats fur die Wahl
beziehungsweise Wiederwahl in den Verwaltungsrat und Unterbrei-
ten der Vorschldge hinsichtlich der Zusammensetzung des Verwal-
tungsrats,

¢)  Beurteilen potenzieller Kandidatinnen und Kandidaten fiir den Ver-
waltungsrat und Stellungnahme hinsichtlich deren Nominierung zu-
handen des Regierungsrats,

d)  Beurteilen der Antrdge an den Verwaltungsrat betreffend Ernennung
und Abberufung der beziehungsweise des Vorsitzenden der Ge-
schéftsleitung und der Mitglieder der Geschéftsleitung sowie deren
Besoldung,

e)  Beurteilen der Antrdge an den Verwaltungsrat betreffend die Besol-
dung des Personals,

f) Unterbreiten von Vorschlagen fiir das Entschadigungsreglement des
Verwaltungsrats,

g)  Beurteilen der Antrége betreffend Regelung der Zeichnungsberech-
tigungen und Ernennung beziehungsweise Abberufung von im Han-
delsregister eingetragenen unterschriftsberechtigten Personen.

3 Bei Bedarf kann der Verwaltungsrat Ad-hoc-Ausschiisse bezeichnen und
deren Aufgaben mit Verwaltungsratsbeschluss regeln.

8§ 11 Informations-, Auskunfts- und Einsichtsrechte

! Jedes Mitglied des Verwaltungsrats kann von der Prasidentin bezie-
hungsweise vom Présidenten, von den anderen Mitgliedern sowie von der
Geschéftsleitung Auskunft Gber alle Angelegenheiten der AGV verlangen,
die fur die Erfullung der Aufgaben als Mitglied notwendig oder hilfreich
sind.

2 Der Verwaltungsrat ist in jeder Sitzung von der Prasidentin beziehungs-
weise vom Préasidenten und von der beziehungsweise vom Vorsitzenden
der Geschéftsleitung lber den laufenden Geschéftsgang und die wichtige-
ren Geschéftsfélle zu orientieren.

3 Ausserordentliche Vorfille sind den Mitgliedern des Verwaltungsrats
unverzuglich zur Kenntnis zu bringen.
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§ 12 Verwaltungsratsprésidentin beziehungsweise Verwaltungsrats-
prasident

! Die Verwaltungsratsprésidentin beziehungsweise der Verwaltungsrats-
prasident und in ihrer beziehungsweise seiner Abwesenheit die Vizeprasi-
dentin beziehungsweise der Vizeprasident oder ein anderes Mitglied des
Verwaltungsrats reprasentiert den Verwaltungsrat nach innen und nach
aussen und gegeniber der beziehungsweise dem Vorsitzenden der Ge-
schéftsleitung.

2 Die Prasidentin beziehungsweise der Prasident koordiniert die Arbeiten
im Verwaltungsrat und legt in Absprache mit der beziehungsweise dem
Vorsitzenden der Geschéftsleitung die Traktanden fest.

® Die Prasidentin beziehungsweise der Prasident iibt die Oberaufsicht tiber
die Geschaftsleitung im Namen des Verwaltungsrats aus. Er 18sst sich uber
den Gang der Geschéfte orientieren.

4. Geschéftsleitung

§ 13  Organisation und Aufgaben

! Die Geschéftsleitung besteht geméss § 46 des Gebéudeversicherungsge-
setzes aus einer oder mehreren Personen. Fir Neubesetzungen der Ge-
schéftsleitung hat die beziehungsweise der Vorsitzende der Geschéftslei-
tung Antragsrecht.

2 Die Geschéftsleitung fiihrt die laufenden Geschafte und vertritt die AGV
gegeniiber Dritten.

% Die Geschaftsleitung ist befugt, tber alle Angelegenheiten Beschluss zu
fassen, die nach Gesetz, Verordnung und dem vorliegenden Reglement
nicht ausdriicklich einem anderen Organ vorbehalten sind.

* Der Geschéftsleitung obliegen insbesondere folgende Aufgaben:

a)  Erarbeiten einer effizienten Aufbau- und Ablauforganisation und
Umsetzen des Internen Qualitatssicherungssystems (1QS),

b)  Uberwachen der Abteilungen,

c¢)  Vorbereiten der durch den Verwaltungsrat zu behandelnden Ge-
schéafte und Vollzug der Beschlisse,

d)  Vorbereiten der durch die kantonale Verwaltung zu behandelnden
Geschéfte und Vollzug der Beschliisse,

e)  Anstellen und Besoldung des Personals,

f) Vorschldge an den Verwaltungsrat fur die Unterschriftsberechtigung,
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g)  Verfiigen von Beitrdgen aus dem Fonds zur Verhiitung und Bek&dmp-
fung von Feuerschaden sowie aus dem Fonds zur Verhiitung von
Elementarschéden,

h)  Abschluss der die AGV betreffenden Vertrdge, wenn vorgesehen,
unter Genehmigungsvorbehalt des VVerwaltungsrats,

i) Entscheid Uber Einsprachen gegen Verfligungen der AGV,

j) Fuhren allfalliger Prozesse soweit sie die ordentliche Geschéftsfiih-
rung betreffen.

8§ 14  Geschéftsleitungssitzung und Beschlussfassung

! Sitzungen der Geschaftsleitung finden in der Regel alle zwei Wochen
statt.

2 Jedes Mitglied kann bei der beziehungsweise beim Vorsitzenden die
Traktandierung von Geschéften beantragen.

% Die beziehungsweise der Vorsitzende leitet die Sitzung, in ihrer bezie-
hungsweise seiner Abwesenheit die Stellvertreterin beziehungsweise der
Stellvertreter.

* Die Geschaftsleitung ist beschlussfahig, wenn die Mehrheit ihrer Mitglie-
der anwesend ist.

® Sie fasst ihre Beschliisse mit dem Mehr der abgegebenen Stimmen. Die
beziehungsweise der Vorsitzende hat bei Stimmengleichheit den Stichent-
scheid.

® Dariiber hinaus steht der beziehungsweise dem Vorsitzenden der Ge-
schéftsleitung ein Vetorecht zu. Macht sie beziehungsweise er davon
Gebrauch, entscheidet die beziehungsweise der Vorsitzende der Geschafts-
leitung nach Riicksprache mit der Verwaltungsratsprésidentin beziehungs-
weise dem Verwaltungsratsprasidenten. Besteht zwischen der Verwal-
tungsratsprasidentin beziehungsweise dem Verwaltungsratsprésidenten und
der beziehungsweise dem Vorsitzenden der Geschaftsleitung kein Kon-
sens, wird das Geschaft dem Gesamtverwaltungsrat vorgelegt.

" Beschliisse der Geschaftsleitung werden im Protokoll festgehalten, das
den Mitgliedern der Geschéftsleitung und der Verwaltungsratsprésidentin
beziehungsweise dem Verwaltungsratspréasidenten zugestellt wird.

§ 15  Vorsitzende beziehungsweise Vorsitzender der Geschaftsleitung

! Die beziehungsweise der Vorsitzende der Geschaftsleitung ist im Rah-
men der vom Verwaltungsrat festgelegten Strategie und Kompetenzord-
nung fur die Gesamtfiihrung der AGV verantwortlich. Sie beziehungsweise
er flhrt und koordiniert die Geschaftsleitung und die direkt unterstellten
Abteilungen.
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2 Der beziehungsweise dem Vorsitzenden der Geschéftsleitung obliegen
inshesondere folgende Aufgaben:

a)  Organisation, Fihrung und Kontrolle des taglichen Geschéfts,

b)  Entwicklung von Strategie und Planung zuhanden des Verwaltungs-
rats,

¢)  Antragstellung fur die Berufung und Abberufung von Mitgliedern
der Geschéftsleitung durch den Verwaltungsrat,

d)  Vertretung der AGV beziehungsweise der Geschéftsleitung nach
innen und aussen, sofern dies nicht dem Verwaltungsrat oder der
Présidentin beziehungsweise dem Présidenten vorbehalten ist.

® Bei Verhinderung der beziehungsweise des Vorsitzenden der Geschafts-

leitung Ubernimmt die Stellvertreterin beziehungsweise der Stellvertreter

die Aufgaben.

§ 16  Berichterstattung

! Die beziehungsweise der Vorsitzendende der Geschéftsleitung informiert
den Verwaltungsrat nach Bedarf und Verlangen tber den allgemeinen Ge-
schéftsgang und uber besondere Geschéfte und Entscheide, welche die
Geschéftsleitung getroffen hat.

2 Bei ausserordentlichen Vorfallen oder Geschaften dringender Natur ist
der Verwaltungsratsprasidentin beziehungsweise dem Verwaltungsratspra-
sidenten sofort Bericht zu erstatten.

§ 17 Rechnungsfilhrung

! Die AGV fiihrt fiir folgende Aufgabenbereiche eigenstandige Rechnun-
gen:

a)  Gebdudeversicherung im Monopol,

b)  Gebdudewasserversicherung,

¢)  Unfallversicherung nach UVG,

d)  Schiler- und Pensioniertenunfallversicherung,

e) Brandschutz und Feuerwehrwesen,

f) Elementarschadenprévention.

2Eine Quersubventionierung aus dem Monopolbereich in den Wettbe-
werbsbereich ist untersagt.
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5. Generalsekretariat

§ 18  Protokollfiihrung

! Der Generalsekretérin beziehungsweise dem Generalsekretar obliegt die
Protokollfiihrung im Verwaltungsrat. Ist sie beziehungsweise er verhindert,
ernennt der Verwaltungsrat eine Protokollfiihrerin beziehungsweise einen
Protokollfiihrer, die beziehungsweise der nicht Mitglied des Verwaltungs-
rats sein muss.

§ 19 Fihrungsunterstiitzung und Koordination

! Die Generalsekretarin beziehungsweise der Generalsekretar ist die koor-
dinierende Stabsstelle fiir die Verwaltungsratsprasidentin beziehungsweise
den Verwaltungsratsprasidenten und die Vorsitzende beziehungsweise den
Vorsitzenden der Geschéftsleitung. Die Generalsekretarin beziehungsweise
der Generalsekretér steuert und koordiniert die Geschafte in- und ausser-
halb der AGV.

2Dje Generalsekretarin beziehungsweise der Generalsekretar ist die
Schnittstelle zwischen Verwaltungsrat, Geschéaftsleitung und den Abtei-
lungen.

® Die Generalsekretérin beziehungsweise der Generalsekretdr koordiniert
die departementalen Geschafte mit dem Regierungsrat und dem Grossen
Rat.
* Firr die Vorbereitung dieser Geschafte ist die Generalsekretarin bezie-
hungsweise der Generalsekretdr gegeniiber den Abteilungen weisungsbe-
fugt.

6. Risikomanagement und Internes
Qualitatssicherungssystem (1QS)

§ 20  Grundséatze

! Die AGV stellt eine ihrer Grosse, ihrer Geschéaftstatigkeit und ihren Risi-
ken entsprechende Aufbau- und Ablauforganisation sicher, die eine ord-
nungsgemasse Geschéftstatigkeit ermdglicht.

2 Der Verwaltungsrat regelt die Grundsétze filr ein bedarfsgerechtes 1QS.
Dieses soll eine angemessene Sicherheit bezliglich Risiken der Geschéfts-
fuhrung gewabhrleisten, insbesondere in Bezug auf die Wirksamkeit von
Geschéftsprozessen, die Zuverlassigkeit der finanziellen Berichterstattung
und das Befolgen von Gesetzen und Vorschriften.
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% Der Verwaltungsrat beschaftigt sich regelmassig und umfassend mit der
Identifikation, der Beurteilung und der Uberwachung der Risiken der
AGV, inshesondere versicherungstechnische Risiken, Anlagerisiken, ope-
rationelle Risiken, Umfeldrisiken.

§ 21 Umsetzung

! Der Verwaltungsrat erlasst Weisungen fir das Risikomanagement und
das 1QS, das insbesondere die Ziele, den Inhalt, die Zustdndigkeiten sowie
die Berichterstattung regelt. Mindestens einmal jéhrlich erfolgt eine umfas-
sende schriftliche Berichterstattung durch die Geschéftsleitung. Das Risi-
komanagement und das 1QS sind zu dokumentieren.

7. Gemeinsame Bestimmungen fir Verwaltungsrat und
Geschaftsleitung

§ 22 Unterschrifts- und Zeichnungsberechtigung

! Der Verwaltungsrat regelt die Zeichnungsberechtigung seiner Mitglieder
und der ubrigen Zeichnungsberechtigten der AGV, die im Handelsregister
einzutragen sind.

2 Zeichnungsberechtigt sind die Prasidentin beziehungsweise der Prasident,
die Vizeprasidentin beziehungsweise der Vizeprasident, die Mitglieder der
Geschéftsleitung. Der Verwaltungsrat bezeichnet die weiteren Mitglieder
des Kaders und legt deren Form der Zeichnungsberechtigung fest (Unter-
schrift, Prokura). Die Geschéftsleitung bezeichnet die Personen mit Hand-
lungsvollmacht.

3 Es gilt die Unterschrift kollektiv zu zweien.

4 Schriftstiicke von besonderer Bedeutung sowie Immobiliengeschfte
beziehungsweise daflr erforderliche Vollmachten sind von zwei Berechtig-
ten mit Handelsregistereintrag ohne Zusatz zu unterzeichnen.

§ 23 Sorgfalts- und Treuepflicht

! Die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschaftsleitung erfiillen
ihre Aufgaben mit aller Sorgfalt und wahren die Interessen der AGV in
guten Treuen.

2 Der Verwaltungsrat, die Protokollfilhrerin beziehungsweise der Proto-
kollfuhrer und die Geschéftsleitung sind ber alle Angelegenheiten, von
denen sie im Zusammenhang mit ihrer Aufgabenerfullung fur die AGV
Kenntnis erhalten, zur Verschwiegenheit verpflichtet. Sitzungen und Pro-
tokolle des Verwaltungsrats und der Geschaftsleitung sind vertraulich zu
behandeln.

® Die Stillschweigepflicht geht tiber das Amtsende hinaus.

11



12

AGS 2013/5-1

§ 24 Vermeidung von Interessenkonflikten und Ausstand

! Die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Geschéftsleitung haben ihre
personlichen und geschéftlichen Angelegenheiten so zu regeln, dass Inte-
ressenkonflikte so weit als moglich vermieden werden.

2 Die Ausstandspflicht der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Ge-
schéftsleitung richtet sich grundsétzlich nach den Vorschriften des Geset-
zes Uber die Verwaltungsrechtspflege (Verwaltungsrechtspflegegesetz,
VRPG) vom 4. Dezember 2007 ¥

% Die Mitglieder von Verwaltungsrat und Geschaftsleitung sind verpflich-
tet, in den Ausstand zu treten, wenn Geschéfte behandelt werden, die ihre
eigenen beruflichen oder privaten Interessen oder die Interessen von ihnen
nahestehenden natirlichen oder juristischen Personen beriihren. An den
Beratungen Uber solche Geschdfte dirfen sie, ausser zur Abgabe einer
eigenen Stellungnahme, nicht teilnehmen.

8. Schlussbestimmungen

§ 25  Weitere Reglemente

! Der Verwaltungsrat kann jederzeit weitere Reglemente erlassen. Sie sind
von der Verwaltungsratsprasidentin beziehungsweise vom Verwaltungs-
ratsprésidenten und von der Protokollfiihrerin beziehungsweise vom Pro-
tokollfuhrer zu unterzeichnen.

§ 26 Inkrafttreten

! Dieses Reglement tritt mit Genehmigung durch den Regierungsrat in
Kraft.

Keine Fremdanderungen.

9 SAR 271.200


https://gesetzessammlungen.ag.ch/frontend/texts_of_law/320
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Keine Fremdaufhebungen.

Aarau, 6. Dezember 2012 Verwaltungsrat der Aargaui-
schen Gebaudeversicherung

Prasident
KELLER

Protokollfiihrerin
TROGLIA

Vom Regierungsrat genehmigt am: 26. Juni 2013
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Anhang 11!

Verwaltungsrat

Vorsitzender der Geschéaftsleitung
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Assistenz Generalsekrgtarlat

e Sekretariat
GL/VR

¢ Kommunikation

Personal ¢ Rechtsdienst
e Dienste

Geschaftsleitung
C [ | | I
Brandschutz Feuerwehrwesen Gebaudeversicherung Unfallversicherung Finanzen/Informatik

Elementarschaden-
pravention

! Anhang 1 zum Allgemeinen Geschéftsreglement (AGR) vom 6. Dezember 2012 (SAR 673.221)






Anhang 2!

Thematische Gliederung:

Organe

Geschéftspolitik, Strategie und Planung
Vollzugserlasse

Organisation

Finanzen, Berichterstattung, Kompetenzen

arwbdE

Legende:
Tatigkeiten:

= Antragstellung

Controlling (Steuerung oder Kontrolle)
= Entscheid (inkl. Vollzugskontrolle)

= Genehmigung

omo >
I

Kenntnisnahme
= Vorbereitung

<X
[

AGS 2013/5-1

Risikomanagement und 1QS
Personelles
Information/Kommunikation
10. Rechtsfragen
11. Verschiedenes

© 0~

Zustandigkeiten:

GR = Grosser Rat

RR = Regierungsrat

VR = Verwaltungsrat

VRP = Prasidentin beziehungsweise Prasident des
Verwaltungsrates

PA = Personalausschuss des VR

GL = Geschaftsleitung

VGL = Vorsitzende beziehungsweise Vorsitzender der
Geschéftsleitung

GS = Generalsekretarin beziehungsweise Generalsekretar

! Anhang 2 zum Allgemeinen Geschéftsreglement (AGR) vom 6. Dezember 2012 (SAR 673.221)
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Nr. Aufgabe/Tatigkeiten GR RR VR PA VRP GL VGL GS | Bemerkungen
1. Organe
1.1. Verwaltungsrat
1.1.1. Wahl des Verwaltungsrates E A \% V
1.1.2. Konstituierung Verwaltungsrat
e Wahl Prasident E A
e Wahl Vizeprasident E A
e Wahl Vorsitzender und Mitglieder von E A
Ausschiissen
1.2. Geschaftsleitung
1.2.1. Wahl/Abberufung des VGL E A
1.2.2. Wahl/Abberufung Stellvertretung VGL und Ubrige E \% A
Mitglieder der GL
1.3. Externe Revisionsstelle
1.3.1. Wabhl der Revisionsstelle E A \Y
1.3.2. Bestimmung des Umfangs der Priifung durch die E Vv A
externe Revisionsstelle
2. Geschaftspolitik, Strategie und Planung
2.1 Festlegung der Grundsatze der Geschaftspolitik, der E \% A \%
Strategie und Planung mit den notwendigen
Weisungen
2.2 Festlegung der Jahresziele E Vv A \%
2.3. Umsetzung der Jahresziele K C C
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Nr. Aufgabe/Tatigkeiten GR RR VR PA VRP GL VGL GS | Bemerkungen
3. Vollzugserlasse
3.1 Vollzugsverordnungen zu GebVG, FwG, BSG, UVD, E A \% \%
UVG (GebVV, V Abgrenzung Gebaude- und
Fahrhabeversicherung, FFV, EFV, BSV,
Brandschutztarif, Kaminfegerverordnung, Héchsttarif
Kaminfegerarbeiten, FwV, V Schulversicherung, V ABV
Schulunfallversicherung)
3.2. Allgemeines Geschéftsreglement (AGR) G A Vv Vv
3.3. Personalreglement G A Vv \%
3.4. Schétzungsreglement E \% A V
3.5. Archivreglement E V A vV
3.6. Tarif fir die Feuer- und Elementarschadenversicherung E \% A \%
3.7. Reglement Uber den Selbstbehalt in der E \% A \%
Elementarschadenversicherung
3.9. AVB Gebaudewasser E \ A V
3.10. Tarif Gebdudewasser E \% A Vv
3.11. Richtlinien Pramienrabatte Gebdudewasser E )Y A V
3.12. Richtlinien Festsetzung Selbstbehalte Gebdudewasser E V A V
3.13. Pramie Unfallversicherung UVG, Schiler- und E \% A \%
Pensioniertenunfallversicherung
3.14. Merkblatt Unfallversicherung, E \% A \%
Pensioniertenunfallversicherung
3.15. Festlegen des beitragsberechtigten m®-Preises fir E \% A \%
Feuerwehrlokale
3.16. Festlegen des Feuerwehrsoldes fiir Ausbildungskurse E A \% \%
3.17. Spesen- und Entschadigungsreglement fur die G A A \% \%

Mitglieder des VR AGV
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Nr. Aufgabe/Tatigkeiten GR RR VR PA VRP GL VGL GS | Bemerkungen
3.18. Spesenreglement sowie Zusatzreglemente fir E V \% \%
Angehorige des Kaders und die hauptberuflichen und
nebenberuflichen Schatzer sowie die
Schétzungsorganisatoren
3.19. Reglement Uiber die Pikettdienstentschadigungen E A \% \%
3.20. Entschadigung Instruktoren E A \' V
3.21. Richtlinien Festsetzung Beitrage Elementarfonds K E \%
3.22. Richtlinie Vollzug Abgrenzung Geb&ude/Fahrhabe K E V
3.23. Ausrichtung von Beitragen aus dem Feuerfonds K E \%
(Fahrzeuge, Reservoirs, Feuerwehrlokale, freiwillige
Brandschutzeinrichtungen) sowie Elementarfonds
3.24. Richtlinien Feuerwehrwesen K E V
3.25. Vollzugshilfen Brandschutz K E \%
3.26. Internes Weisungswesen (,Hausordner") K E V
3.27. Indexierung (Versicherungswerte, E A \%
Pauschalsubventionen, Entschadigungen Instruktoren
und Hilfspersonal, m*-Preis Feuerwehrlokale)
4, Organisation
4.1, Grundzilge der Organisation E \% A \%
4.2. Aufbau- und Ablauforganisation im operativen Bereich K E V
4.3. Sitzungsorganisation
4.3.1. VR-Sitzungen
e Einberufung, Traktandierung A E A V
¢ Vollzug VR Beschliisse K C \%
4.3.2. GL-Sitzungen
e Einberufung, Traktandierung K A E \%
e Vollzug GL-Beschliisse C vV
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Nr. Aufgabe/Tatigkeiten GR RR VR PA VRP GL VGL GS | Bemerkungen
5. Finanzen, Berichterstattung, Kompetenzen
5.1. Festlegen der Rechnungslegungsgrundsatze E \% A \% Aktueller Branchenstandard
SWISS GAAP FER 41
5.2. Budgets und Jahresrechnungen E \ A \%
5.3. Finanz- und Investitionsplanung E V A V
5.4. Geschéftsbericht E \Y A V
5.5. Revisionsberichte
o allgemeiner Revisionsbericht K K K K K
e umfassender Revisionsbericht K K K K
e Management Letter und Umsetzung der K C K
Empfehlungen
5.6. Finanzkompetenzen
5.6.1. > CHF 10'000.00 budgetiert A E A
5.6.2. < CHF 100'000.00 nicht budgetiert E vV A )Y
5.6.3. < CHF 10'000.00 wiederkehrend nicht budgetiert E V A vV
5.7. Kauf- und Verkauf von Liegenschaften E \% A \%
6. Risikomanagement und 1QS
6.1. Weisungen Risikomanagement und 1QS E \% A V
6.2. Anlagestrategie Wertschriften und Immobilien E \% A V
6.3. Vergabe Verwaltungsmandate E \ A \%
6.4. Uberwachung Verwaltungsmandate C
6.5. Ruckversicherungsvertrage und E \% A \%
Ruckversicherungskonzepte
6.6. Kapitalbedarf (Minimalkapital, Schwankungsreserven) E Y A \Y,
und Reservebildung, Uberprifung der Solvabilitat der
Versicherungssparten im Rahmen eines ganzheitlichen
ALM-Ansatzes
6.7. Identifikation, Beurteilen und Uberwachen der E Y A \Y,

Risiken der AGV aus unternehmerischer, strategischer
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Nr. Aufgabe/Tatigkeiten GR RR VR PA VRP GL VGL GS | Bemerkungen

Sicht

6.8. Notfallplanung/Business Continuity Management K E \%
7. Personelles
7.1, Personalpolitik
e Grundzige der Personalpolitik E A \ \%
e Stellenplan E A Vv V
7.2 Besoldung
e Vorsitzender der Geschéaftsleitung, Ubrige E A \%
Mitglieder der Geschéftsleitung

e Lohnentwicklung Mitarbeitende E A \Y \%

e Einstufung Personal \% E \% Generelle
Funktionsbewertungen und
entsprechende Einstufungen
sind dem Steuerungsausschuss
ABAKABA vorbehalten (GL,
Personalverantwortliche und
Mitarbeitervertreter)

7.3. Anstellen und Entlassen des Personals K E
7.4. Spontanpramien
e Vorsitzender der Geschéaftsleitung, tUbrige E A \%
Mitglieder der Geschaftsleitung
e Mitarbeitende E Auf Antrag der Abteilungsleiter
7.5. Zeichnungsberechtigung mit Eintrag ins Publikation Homepage AGV

Handelsregister

e Mitglieder des Verwaltungsrates E A \%

e Vorsitzender der Geschaftsleitung, Ubrige E \ \% \%

Mitglieder der Geschéftsleitung und Mitglieder des
Kaders (Unterschrift, Prokura)
e Personen mit Handlungsvollmacht E A \% \% \%
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Nr. Aufgabe/Tatigkeiten GR RR VR PA VRP GL VGL GS | Bemerkungen
7.6. Zeichnungsberechtigung ohne Eintrag im K E \% \% Publikation Homepage AGV
Handelsregister
7.7. Nebentatigkeiten (politische Mandate, andere
Nebentatigkeiten)
e Vorsitzender der Geschéaftsleitung, Ubrige E \% A \%
Mitglieder der Geschaftsleitung
e Ubriges Kader und Mitarbeitende E \%
8. Information/Kommunikation
8.1. Strategische Kommunikation (Innen und Aussen) E (B) A V VRP in dringenden Fallen
8.2. Operative Kommunikation nach Innen und Aussen K Vv E \%
8.3. Vertretung der AGV nach Aussen E E V In Absprache
9. Rechtsfragen
9.1. Vertrdge von strategischer Bedeutung E V A V Genehmigungsvorbehalt RR
9.2, Vertrage, die das Tagesgeschaft betreffen K E V Genehmigungsvorbehalt VR
9.3. Fuhrung von Prozessen K E vV
10. Verschiedenes
10.1. Mitgliedschaft in interkantonalen Verbanden auf E V A \% Genehmigungsvorbehalt RR
strategischer Stufe (VKF, IRV, Erdebebenpool, BfB,
FKS)
10.2. Mitgliedschaft in Verbanden auf operativer Stufe K E \%
(Feuerwehrwesen, Brandschutz)
10.3. Mitwirkung in Verb&nden nach zeitlicher Verfugbarkeit K E \% Auf Antrag Abteilungen




	01 - 673.221 Geschäftsreglement AGV.pdf
	1. Zweck
	§  1 Zweck
	2. Organisation
	§  2 Organe
	§  3 Verantwortlichkeiten
	3. Verwaltungsrat
	§  4 Allgemeines
	§  5 Verwaltungsratssitzungen
	§  6 Einberufung und Traktandierung
	§  7 Protokoll
	§  8 Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung
	§  9 Aufgaben und Befugnisse des Verwaltungsrats
	§  10 Personalausschuss
	§  11 Informations-, Auskunfts- und Einsichtsrechte
	§  12 Verwaltungsratspräsidentin beziehungsweise Verwaltungsratspräsident
	4. Geschäftsleitung
	§  13 Organisation und Aufgaben
	§  14 Geschäftsleitungssitzung und Beschlussfassung
	§  15 Vorsitzende beziehungsweise Vorsitzender der Geschäftsleitung
	§  16 Berichterstattung
	§  17 Rechnungsführung
	5. Generalsekretariat
	§  18 Protokollführung
	§  19 Führungsunterstützung und Koordination
	6. Risikomanagement und Internes Qualitätssicherungssystem (IQS)
	§  20 Grundsätze
	§  21 Umsetzung
	7. Gemeinsame Bestimmungen für Verwaltungsrat und Geschäftsleitung
	§  22 Unterschrifts- und Zeichnungsberechtigung
	§  23 Sorgfalts- und Treuepflicht
	§  24 Vermeidung von Interessenkonflikten und Ausstand
	8. Schlussbestimmungen
	§  25 Weitere Reglemente
	§  26 Inkrafttreten

	01 - 673.221 Geschäftsreglement AGV Anhang 1 AGS
	01 - 673.221 Geschäftsreglement AGV Anhang 2 AGS

		2023-08-08T09:33:11+0200
	"5001 Aarau"
	"Gesetzessammlung Kanton Aargau"


	



